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nöthigen 3 Abtheilungen möglichfi zu trennen, andererfeits den

Dienft innerhalb der Krankengebäude zu vereinfachen, trth

er die durch Fig. 312”) veranfchaulichte Anordnung. Er

bildet mit feinem Normalfaal von 24 Betten Doppelpavillons.

die er zu je 7 an jeder Seite einer 10"! breiten, luftigen

Halle anordnet. Zwifchen den 2 erflen und letzten Pavillons

legt er die grofsen ofl'enen Treppen an die Seite diefer Halle.

Er trennt die Halle durch ein Gitter hinter dem fünften Pa»

villon, giebt der Frauenabtheilung am vorderen Eingang der

Halle, der Männerabtheilung am hinteren Eingang derfelben

Zutritt. Der Entbindungsanftalt weist er die edlen 5 Pa-

villons links in der Frauenabtheilung zu, giebt diefen aber

eine befondere Verbindungsgalerie und gefonderten Zugang.

Innerhalb der Entbindungsanftalt beftirnmt er getrennte Ab-

theilungen für die Kranken und andere für folche, die mit

anfteckenden Krankheiten behaftet find. In der Frauenabthei—

lung find 2 halbe Doppelpavillons für Bäder vorgefehen, in

der Entbindungsanftalt ein halber desgleichen hierfür. \Vaffer-

behälter oberhalb der Treppenhäufer liefern das V\'affer für

den ganzen Bau und für Feuersgefahr. Die Nebengebäude,

über deren Vertheilung die Legende unter Fig. 31 Auskunft

giebt, haben nur ein Erdgefchofs und eine Manfarde, die

Krankengebände nur Erdgefchofs, Obergefchofs und Manfarde;

hiermit wurde man auskommen. Von den 14 Doppelpavillons

gehen 1,5 für Bäder ab; fomit (tehen 12,5 mit je 48 Betten

in 2 Gefchoffen zur Verfügung; dies giebt zufammen

1200 Betten. Die Manfarde bleibt dann für die Bedienfteten

und die Magazine. Tmm rechnet Alles in Allem auf

1200 Kranke 300 Angeftellte, alfo I von letzteren auf je

4 Kranke.

Die Ausbildung der Doppelpavillons ift derart, dafs

der Endrifalit an der grofsen Galerie einen Vorraum markirt.

Der Mittelbau, der die 2 Säle trennt, enthält: die Aborte,

das Holzgelafs, die Spülküche und den Raum für fchmutzige

Wäfche; der Endrifalit'. 2 Magazine und die Nebentreppe,

die auf eine den ganzen Complex der Kranken—Pavillons um-

fchliefsende eingefchoffige Halle führt, welche die Höfe zwi—

fchen den Pavillons abfchliefst und den Zugang zu (liefen

vermittelt. Die Nebentreppe dient auch zur Entfernung der

Todten u. f. w.

Der Axenabftand der Pavillons beträgt 34m; die

Höfe zwifchen letzteren haben 24111 Breite und 90m Tiefe.

Das Baugelände hat ca. 520m Breite und 430m Tiefe,

alfo eine Grundfläche von 223600q'fl. Es entfallen fomit

auf 1 Kranken rund 186qm.

Bezüglich der Ausbildung des Pavillons giebt er an

anderer Stelle nähere Einzelheiten. Sein Krankenfaal für

24 Betten hat 30,00 m Länge und 8,33 m Breite, im Erdgefchofs

5,00 m, im I. und II. Obergefchofs je 5,33 m Höhe““). Längs

der Seitenwände der Mauem follen fchräge Bordfteine gelegt

werden, welche hindern, dafs die Betten floh mehr als 6 Zoll

der Wand nähern können, wenn fie lich verfchieben. In der

 

217) Nach; TENON. Mémoz're: fur les hä/z'laux da Paris. Paris

1788. S. 370 u. Pl. XIV.

218) Siehe ebendnf.‚ S. r82—193.


